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Special 2: Bauen und FM im Spital

Zum ersten Mal werden darin detaillierte Zahlen 
der letzten vier Jahre über die 20 führenden 
Integralanbieter der Schweiz veröffentlicht. Der 
Umsatz ist in der letzten Jahresperiode durch-
schnittlich um 10.7 % angestiegen. Der Eigen-
fertigungsgrad hat in den letzten vier Jahren um 
8% auf heute durchschnittlich 78.6 % zugenom-
men. Der Gesamtumsatz der Integralanbieter 
wird gemäss der Studie auf CHF 2.67 Mia. 
berechnet. Dies bedeutet bei einer durchschnitt-
lichen Vertragslaufzeit von fünf Jahren (drei Jahre 
fix und zwei Jahre Option) ein ausgelagertes Inte-
grales FM-Vertragsvolumen von CHF 13.5 Mia. in 
der Schweiz.

Weniger Schnittstellen – mehr Effizienz

Anlässlich einer breit angelegten Studie in der 
Schweiz und Österreich bei Immobilien Profes-
sionals wurden die Gründe für Vergabe an FM-
Integral-Anbieter untersucht. Als wichtigste 
Gründe für das Outsourcing werden mit 32 %  
die Reduktion von Schnittstellen und eine gerin-
ge Inhouse-Organisation durch die Besteller 
genannt. Kostenoptimierung im Rahmen von 

RESO Partners AG: FM-Trends 2015 und starke Zunahme von  
FM Outsourcing-Projekten

13.5 Milliarden Franken ausgelagert
Anlässlich eines Breakfast Seminars in Zürich informierte das schweizweit führende Beratungsunter-
nehmen für Real Estate und Facility Management, die RESO Partners AG, über die FM-Trends 2015.

Outsourcing wird nur mit 3 % durch die Besteller 
aufgeführt.

Weitere detaillierte Informationen sind in der  
4. Ausgabe des Marktberichts der FM-Komplet-
tanbieter enthalten. Die Erhebung erfolgte durch 
die RESO Partners AG in Zusammenarbeit mit 
der Zürcher Hochschule für Angewandte 
 Wissenschaften (ZHAW) für die Schweiz und in 
Österreich zwischen der Reality Consult und FH 
Kufstein. Die Studie kann bei der RESO Partners 
AG ab sofort in Deutsch und Französisch bezo-
gen werden.

RESO – Real Estate & Site Operation

Die RESO Partners AG ist ein etabliertes Schwei-
zer Beratungsunternehmen für integrales Immo-
bilienmanagement für Unternehmen und öffent-
liche Verwaltungen. Zu den Kernkompetenzen 
gehören Beratungen in Real Estate Manage-
ment, Facility Management, baubegleitendes 
Projektmanagement und strategisches Flächen-
management. RESO gehört in der Schweiz zu 
den führenden Immobilien-Optimierern und ist 

Branchenleader in Prozessgestaltung sowie 
Ausschreibungen und Standards für Facility 
Management. Mit den eigens entwickelten stan-
dardisierten Projektmethodik und Produkten 
ermöglicht RESO ihren Kunden eine effiziente 
und effektive Umsetzung und damit die 
Er reichung von Excellence in Immobilien 
Management.

RESO Partners AG, mit Sitz im zürcherischen 
Wallisellen und Niederlassungen in Lausanne 
und Stuttgart, wurde im 2005 gegründet Die 
RESO-Gruppe beschäftigt 50 Mitarbeiter und 
zählt meist börsenkotierte Unternehmen aus 
dem In- und Ausland zu ihren Kunden. Die 
 Gruppe ist nach EFQM 2010 zertifiziert.

Weitere Informationen

RESO Partners AG
Richtiplatz 3
8304 Wallisellen
Telefon 044 809 20 92
www.resopartners.ch 
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Chronische Schmerzen nach 
Hernienchirurgie – Ursachen 
und Therapieoptionen
Johannes Lauscher, Berlin, DE

Qualitätssicherung in der 
Abdominalchirurgie am Beispiel 
der Hernienchirurgie
Hans Lippert, Magdeburg, DE

Sportlerleiste-Diagnose und Therapie
Ulrike Muschaweck, München, DE

Multiresistente Keime im Operationssaal
Matthias Schlegel, St. Gallen, CH

Vergessene Fremdkörper in der 
Chirurgie
David Schwappach, Zürich, CH

Zwischenmenschliche Kommunikation 
im Operationssaal
Anette Inhestern,  Bad Waldliesborn, DE

Ruhe im Operationssaal
Carsten Engelmann, Brandenburg, DE

Sicherheit im OP – Risikomanagement
Manfred Müller, Bremen, DE

Leberchirurgie heute
Pierre-Alain Clavien, Zürich, CH

Thermische Ablation von Leber-
metastasen, State of the art, von Laser, 
Radiofrequenz, Mikrowelle bis 
Kryotherapie
Thomas Vogl, Frankfurt, DE

Medizinische Machbarkeit – ethische 
Ansprüche in der Chirurgie
Doris Pfabigan, Wien, AT

Zusammenfassung, 
Ausblick, Verabschiedung
Nicole Mösli, St.Gallen, CH

Begrüßung und Einführung
Bruno Schmied, St.Gallen, CH

Inguinalhernienrepair – 
Chirurgische Techniken heute
Reinhard Bittner, Rottenburg, DE

Prothetische Materialien zum Inguinal-
hernienrepair – Überblick und Wertung
Jochen Schwarz, Rottenburg, DE

Wandel? - Fortschritt? - in der Chirurgie 
am Beispiel des Inguinalhernienrepairs 
Ekkehard Schippers, Würzburg, DE

Vergleich: Lichtenstein, extraperitonealer, 
transperitonealer Hernienrepair
Jürg Metzger, Luzern, CH

OP-Barometer und dessen Auswirkung 
auf das Personalmanagement im OP
Thomas Busse, Frankfurt, DE

Einwegmaterial versus Wieder-
aufbereitung im Operationssaal
Christoph Germer, Würzburg, DE

Zentrale versus dezentrale 
Instrumentenaufbereitung
Thomas Sojak, St. Gallen, CH

Möglichkeiten und Potenziale der 
Prozessoptimierung im OP
Hubert Otten, Krefeld, DE

Elektronische, perioperative 
Dokumentation – Aufwand und Ertrag 
Roland Lenz, St. Gallen, CH 

Hybrid OP – der Operationssaal 
der Zukunft?
Oliver Meissner, Berlin, DE

Neueste Entwicklungen in der 
Minimal-invasiven Chirurgie
Hubertus Feussner, München, DEPr
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